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Satzung 

Satzung für Sondervermögen der Gemeinden Holt und Medelby  

für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Medelby-Holt  

 

Aufgrund des § 2 a des Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren 

(Brandschutzgesetz - BrSchG) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung (GO) für Schleswig-Holstein, 

beide in der jeweils gültigen Fassung, wird nach Beschluss der Gemeindevertretungen der Gemeinden 

Holt und Medelby vom 04.06.2020 bzw. 15.01.2020 folgende Satzung der Gemeinden für das 

Sondervermögen für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Medelby-Holt erlassen: 

 

§ 1 Kameradschaftskasse 

In der Freiwilligen Feuerwehr besteht zur Pflege der Kameradschaft eine Kameradschaftskasse, die von 

der Kassenführung entsprechend der Beschlüsse der Mitgliederversammlung im Rahmen der Einnahme- 

und Ausgabeplanung geführt wird. 

§ 2 Grundsätze der Finanzmittelbeschaffung 

Die Einnahmen der Kameradschaftskasse bestehen aus Zuwendungen der Gemeinde sowie Spenden, 

Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen (§ 2 b des Brandschutzgesetzes), im Übrigen aus Einnahmen 

aus der Durchführung von Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr sowie sonstigen Einnahmen und 

Beiträgen der fördernden Mitglieder. 

§ 3 Zuwendungen an die Kameradschaftskasse 

Über die Annahme einer Zuwendung an die Kameradschaftskasse entscheidet bis zu einer Wertgrenze in 

Höhe von 50,00 EUR der Wehrvorstand. Dieser kann die Entscheidung bis zu einem von ihm zu 

bestimmenden Betrag auf die Wehrführung übertragen. Im Übrigen richtet sich das Verfahren nach § 2 b 

des Brandschutzgesetzes in Verbindung mit der Hauptsatzung. 

§ 4 Einnahme- und Ausgabeplan 

(1) Der Einnahme- und Ausgabeplan enthält den voraussichtlichen Bestand der Rücklage zu Beginn und 

zum Ende des Haushaltsjahres sowie alle im Haushaltsjahr zur Erfüllung der Aufgabe der 

Kameradschaftskasse voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben entsprechend des Musters eines 

Einnahme- und Ausgabeplans für das Sondervermögen Kameradschaftskasse. 

(2) Für die Abteilungen können Teilpläne aufgestellt werden. Der Absatz 1 gilt für die Teilpläne 

entsprechend. Die Teilpläne sind in einer Gesamtplanung der Freiwilligen Feuerwehr zusammenzufassen. 

(3) Der vom Wehrvorstand aufgestellte Einnahme- und Ausgabeplan wird von der Mitgliederversammlung 

beschlossen; er tritt nach Zustimmung der Gemeindevertretung in Kraft. Eine Ablehnung ist gegenüber 

dem Wehrvorstand zu begründen. 
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§ 5 Nachtragsplan 

Der Einnahme- und Ausgabeplan kann nur bis zum Ablauf des Haushaltsjahres durch Nachtragsplan 

geändert werden. Für den Nachtragsplan gelten die Vorschriften für den Einnahme- und Ausgabeplan 

entsprechend. 

§ 6 Verpflichtungsermächtigungen, vorläufige Haushaltsführung 

(1) Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben aus laufenden Verträgen in künftigen Jahren dürfen im 

Ausnahmefall eingegangen werden. Verpflichtungen zur Leistung für Ausgaben für 

Vermögensgegenstände in künftigen Jahren dürfen nicht eingegangen werden. 

(2) Ist die Einnahme- und Ausgabeplanung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht in Kraft getreten, so 

dürfen Ausgaben geleistet werden, für die eine rechtliche Verpflichtung nach Absatz 1 besteht oder die 

für die Durchführung von wiederkehrenden Veranstaltungen unaufschiebbar sind. Bei Ausgaben nach Satz 

1 dürfen die Ansätze der Einnahme- und Ausgabeplanung des Vorjahres nicht überschritten werden. 

§ 7 Deckungsfähigkeit, überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben 

(1) Ausgaben können im Rahmen der Einnahme- und Ausgabeplanung für gegenseitig oder einseitig 

deckungsfähig erklärt werden. 

(2) Mehreinnahmen bis zur Wertgrenze nach § 3 können für Mehrausgaben verwendet werden, 

wenn ein sachlicher Zusammenhang besteht.  

 

(3) Zweckgebundene Mehreinnahmen dürfen für entsprechende Mehrausgaben verwendet werden;       § 

3 bleibt unberührt. 

 

(4) Mehrausgaben entsprechend Absatz 2 und 3 sind keine überplanmäßigen Ausgaben. 

 

(5) Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben sind nur zulässig, wenn sie unabweisbar sind und die 

Deckung gewährleistet ist. 

(6) Erhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben dürfen nur geleistet werden, wenn die 

Gemeindevertretung zugestimmt hat. 

(7) Über die Leistung von unerheblichen über- und außerplanmäßigen Ausgaben bestimmt die 

Wehrführung. Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben beträgt 1.500,00 

EUR. 

§ 8 Erwerb und Veräußerung von Vermögen 

(1) Durch die Kameradschaftskasse sollen Vermögensgegenstände grundsätzlich nur zur 

Kameradschaftspflege oder solche, die für das Durchführen von Feuerwehrveranstaltungen erforderlich 

sind, erworben werden. 

(2) Die Vermögensgegenstände sind pfleglich und wirtschaftlich zu verwalten und ordnungsgemäß 

nachzuweisen. Bei Geldanlagen ist auf ausreichende Sicherheit zu achten; sie sollen einen angemessenen 

Ertrag bringen. 
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(3) Die Vermögensgegenstände sind, soweit für deren Anschaffung und Herstellung Ausgaben in Höhe von 

mindestens 500,00 EUR je Vermögensgegenstand entstanden sind, in einem Bestandsverzeichnis 

nachzuweisen. 

 

 

(4) Vermögensgegenstände, die zur Erfüllung der Aufgaben auf absehbare Zeit nicht gebraucht werden, 

dürfen veräußert werden. Für die Überlassung der Nutzung eines Vermögensgegenstandes gilt dies 

entsprechend. 

§ 9 Kassenführung 

(1) Die Freiwillige Feuerwehr führt die Kameradschaftskasse eigenständig und eigenverantwortlich. Das 

Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr. 

(2) Über die Verwendung der im Einnahme- und Ausgabeplan veranschlagten Ausgaben bis zu einer Höhe 

von 1.500,00 EUR entscheidet die Wehrführung; im Übrigen ist der Wehrvorstand ermächtigt, über die 

Verwendung der Mittel im Rahmen des Einnahme- und Ausgabeplans zu entscheiden. 

(3) Die Kassenverwaltung hat die Kameradschaftskasse zu verwalten und sämtliche Einnahmen und 

Ausgaben nach der Ordnung des Einnahme- und Ausgabeplans zu verbuchen. Zahlungen darf sie nur 

aufgrund von Entscheidungen nach Absatz 2 und Vorlage von schriftlichen Belegen annehmen und leisten. 

Unbare Zahlungsvorgänge sind von der Kassenverwaltung über ein gemeindliches Girokonto der 

Freiwilligen Feuerwehr abzuwickeln. 

 (4) Die Kassenverwaltung führt fristgerecht Aufzeichnungen, in denen, zeitlich gegliedert, sämtliche 

Ausgaben und Einnahmen der Kameradschaftskasse sowie deren Art bzw. Zweck, die Höhe und der 

aktuelle Kassenstand kumulativ erfasst sind. Sämtliche Einnahmen und Ausgaben bzw. Zu- oder Ab-gänge 

der Kameradschaftskasse sind durch Rechnungen, Quittungen oder ähnliche Nachweise zu belegen. 

(5) Die Kassenverwaltung führt das Bestandsverzeichnis nach § 8 Absatz 3 dieser Satzung des 

Sondervermögens für die Kameradschaftspflege. 

§ 10 Einnahme- und Ausgaberechnung 

(1) Die Einnahme- und Ausgaberechnung (Gesamtrechnung) ist das Ergebnis der Ausführung des 

Einnahme- und Ausgabeplans einschließlich des Bestandsverzeichnisses. Überplanmäßige oder 

außerplanmäßige Ausgaben sowie Mehrausgaben sind zu erläutern. Der Darstellung der Einnahme- und 

Ausgaberechnung erfolgt entsprechend des Musters eines Einnahme- und Ausgabeplans für das 

Sondervermögen Kameradschaftskasse sowie des Musters eines Bestandsverzeichnisses für das 

Sondervermögen Kameradschaftskasse. Teilpläne der Abteilungen sind Bestandteil der Einnahme- und 

Ausgaberechnung. 

(2) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist innerhalb von drei Monaten nach Abschluss des  
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Haushaltsjahres aufzustellen. 

(3) Die Kameradschaftskasse ist jährlich durch zwei Kassenprüferinnen oder Kassenprüfer zu prüfen, die 

von der Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte für das laufende Kalenderjahr gewählt werden. die 

Kassenprüferinnen oder Kassenprüfer dürfen nicht zum Wehrvorstand gehören. Die Prüfungsrechte nach 

§ 116 der Gemeindeordnung sowie nach Kommunalprüfungsgesetz bleiben unberührt. 

(4) Über die vom Wehrvorstand vorzulegende Einnahme- und Ausgaberechnung beschließt die 

Mitgliederversammlung auf Antrag der Kassenprüferinnen oder der Kassenprüfer. 

(5) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist der Gemeindevertretung vorzulegen. 

 

§ 11 Aufbewahrung von Unterlagen 

Für die Aufbewahrung von Unterlagen sowie die Aufbewahrungsfristen gilt § 57 

Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO-Doppik) entsprechend. Die Aufbewahrung erfolgt bei der 

Gemeinde. 

§ 12 Schlussbestimmungen 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 

 

Holt, den 29.10.2020     Medelby, den 05.11.2020 

 

 

 

(Siegel)       (Siegel) 

 

gez. Gunter Hansen      gez. Günther Petersen  

- Bürgermeister -     - Bürgermeister - 
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Satzung 

Satzung für Sondervermögen der Gemeinde Schafflund  

für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Schafflund  

 

Aufgrund des § 2 a des Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren 

(Brandschutzgesetz - BrSchG) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung (GO) für Schleswig-Holstein, 

beide in der jeweils gültigen Fassung, wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom13.10.2020 

folgende Satzung der Gemeinde für das Sondervermögen für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen 

Feuerwehr Schafflund erlassen: 

 

§ 1 Kameradschaftskasse 

In der Freiwilligen Feuerwehr besteht zur Pflege der Kameradschaft eine Kameradschaftskasse, die von 

der Kassenführung entsprechend der Beschlüsse der Mitgliederversammlung im Rahmen der Einnahme- 

und Ausgabeplanung geführt wird. 

§ 2 Grundsätze der Finanzmittelbeschaffung 

Die Einnahmen der Kameradschaftskasse bestehen aus Zuwendungen der Gemeinde sowie Spenden, 

Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen (§ 2 b des Brandschutzgesetzes), im Übrigen aus Einnahmen 

aus der Durchführung von Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr sowie sonstigen Einnahmen und 

Beiträgen der fördernden Mitglieder. 

§ 3 Zuwendungen an die Kameradschaftskasse 

Über die Annahme einer Zuwendung an die Kameradschaftskasse entscheidet bis zu einer Wertgrenze in 

Höhe von 50,00 EUR der Wehrvorstand. Dieser kann die Entscheidung bis zu einem von ihm zu 

bestimmenden Betrag auf die Wehrführung übertragen. Im Übrigen richtet sich das Verfahren nach § 2 b 

des Brandschutzgesetzes in Verbindung mit der Hauptsatzung. 

§ 4 Einnahme- und Ausgabeplan 

(1) Der Einnahme- und Ausgabeplan enthält den voraussichtlichen Bestand der Rücklage zu Beginn und 

zum Ende des Haushaltsjahres sowie alle im Haushaltsjahr zur Erfüllung der Aufgabe der 

Kameradschaftskasse voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben entsprechend des Musters eines 

Einnahme- und Ausgabeplans für das Sondervermögen Kameradschaftskasse. 

(2) Für die Abteilungen können Teilpläne aufgestellt werden. Der Absatz 1 gilt für die Teilpläne 

entsprechend. Die Teilpläne sind in einer Gesamtplanung der Freiwilligen Feuerwehr zusammenzufassen. 

(3) Der vom Wehrvorstand aufgestellte Einnahme- und Ausgabeplan wird von der Mitgliederversammlung 

beschlossen; er tritt nach Zustimmung der Gemeindevertretung in Kraft. Eine Ablehnung ist gegenüber 

dem Wehrvorstand zu begründen. 
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§ 5 Nachtragsplan 

Der Einnahme- und Ausgabeplan kann nur bis zum Ablauf des Haushaltsjahres durch Nachtragsplan 

geändert werden. Für den Nachtragsplan gelten die Vorschriften für den Einnahme- und Ausgabeplan 

entsprechend. 

§ 6 Verpflichtungsermächtigungen, vorläufige Haushaltsführung 

(1) Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben aus laufenden Verträgen in künftigen Jahren dürfen im 

Ausnahmefall eingegangen werden. Verpflichtungen zur Leistung für Ausgaben für 

Vermögensgegenstände in künftigen Jahren dürfen nicht eingegangen werden. 

(2) Ist die Einnahme- und Ausgabeplanung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht in Kraft getreten, so 

dürfen Ausgaben geleistet werden, für die eine rechtliche Verpflichtung nach Absatz 1 besteht oder die 

für die Durchführung von wiederkehrenden Veranstaltungen unaufschiebbar sind. Bei Ausgaben nach Satz 

1 dürfen die Ansätze der Einnahme- und Ausgabeplanung des Vorjahres nicht überschritten werden. 

§ 7 Deckungsfähigkeit, überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben 

(1) Ausgaben können im Rahmen der Einnahme- und Ausgabeplanung für gegenseitig oder einseitig 

deckungsfähig erklärt werden. 

(3) Mehreinnahmen bis zur Wertgrenze nach § 3 können für Mehrausgaben verwendet werden, 

wenn ein sachlicher Zusammenhang besteht.  

 

(3) Zweckgebundene Mehreinnahmen dürfen für entsprechende Mehrausgaben verwendet werden;       § 

3 bleibt unberührt. 

 

(4) Mehrausgaben entsprechend Absatz 2 und 3 sind keine überplanmäßigen Ausgaben. 

 

(5) Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben sind nur zulässig, wenn sie unabweisbar sind und die 

Deckung gewährleistet ist. 

(6) Erhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben dürfen nur geleistet werden, wenn die 

Gemeindevertretung zugestimmt hat. 

(7) Über die Leistung von unerheblichen über- und außerplanmäßigen Ausgaben bestimmt die 

Wehrführung. Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben beträgt 1.500,00 

EUR. 

§ 8 Erwerb und Veräußerung von Vermögen 

(1) Durch die Kameradschaftskasse sollen Vermögensgegenstände grundsätzlich nur zur 

Kameradschaftspflege oder solche, die für das Durchführen von Feuerwehrveranstaltungen erforderlich 

sind, erworben werden. 

(2) Die Vermögensgegenstände sind pfleglich und wirtschaftlich zu verwalten und ordnungsgemäß 

nachzuweisen. Bei Geldanlagen ist auf ausreichende Sicherheit zu achten; sie sollen einen angemessenen 

Ertrag bringen. 
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(3) Die Vermögensgegenstände sind, soweit für deren Anschaffung und Herstellung Ausgaben in Höhe von 

mindestens 500,00 EUR je Vermögensgegenstand entstanden sind, in einem Bestandsverzeichnis 

nachzuweisen. 

(4) Vermögensgegenstände, die zur Erfüllung der Aufgaben auf absehbare Zeit nicht gebraucht werden, 

dürfen veräußert werden. Für die Überlassung der Nutzung eines Vermögensgegenstandes gilt dies 

entsprechend. 

§ 9 Kassenführung 

(1) Die Freiwillige Feuerwehr führt die Kameradschaftskasse eigenständig und eigenverantwortlich. Das 

Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr. 

(2) Über die Verwendung der im Einnahme- und Ausgabeplan veranschlagten Ausgaben bis zu einer Höhe 

von 1.500,00 EUR entscheidet die Wehrführung; im Übrigen ist der Wehrvorstand ermächtigt, über die 

Verwendung der Mittel im Rahmen des Einnahme- und Ausgabeplans zu entscheiden. 

(3) Die Kassenverwaltung hat die Kameradschaftskasse zu verwalten und sämtliche Einnahmen und 

Ausgaben nach der Ordnung des Einnahme- und Ausgabeplans zu verbuchen. Zahlungen darf sie nur 

aufgrund von Entscheidungen nach Absatz 2 und Vorlage von schriftlichen Belegen annehmen und leisten. 

Unbare Zahlungsvorgänge sind von der Kassenverwaltung über ein gemeindliches Girokonto der 

Freiwilligen Feuerwehr abzuwickeln. 

 (4) Die Kassenverwaltung führt fristgerecht Aufzeichnungen, in denen, zeitlich gegliedert, sämtliche 

Ausgaben und Einnahmen der Kameradschaftskasse sowie deren Art bzw. Zweck, die Höhe und der 

aktuelle Kassenstand kumulativ erfasst sind. Sämtliche Einnahmen und Ausgaben bzw. Zu- oder Ab-gänge 

der Kameradschaftskasse sind durch Rechnungen, Quittungen oder ähnliche Nachweise zu belegen. 

(5) Die Kassenverwaltung führt das Bestandsverzeichnis nach § 8 Absatz 3 dieser Satzung des 

Sondervermögens für die Kameradschaftspflege. 

§ 10 Einnahme- und Ausgaberechnung 

(1) Die Einnahme- und Ausgaberechnung (Gesamtrechnung) ist das Ergebnis der Ausführung des 

Einnahme- und Ausgabeplans einschließlich des Bestandsverzeichnisses. Überplanmäßige oder 

außerplanmäßige Ausgaben sowie Mehrausgaben sind zu erläutern. Der Darstellung der Einnahme- und 

Ausgaberechnung erfolgt entsprechend des Musters eines Einnahme- und Ausgabeplans für das 

Sondervermögen Kameradschaftskasse sowie des Musters eines Bestandsverzeichnisses für das 

Sondervermögen Kameradschaftskasse. Teilpläne der Abteilungen sind Bestandteil der Einnahme- und 

Ausgaberechnung. 

(2) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist innerhalb von drei Monaten nach Abschluss des 

Haushaltsjahres aufzustellen. 

(3) Die Kameradschaftskasse ist jährlich durch zwei Kassenprüferinnen oder Kassenprüfer zu prüfen, die 

von der Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte für das laufende Kalenderjahr gewählt werden. die 

Kassenprüferinnen oder Kassenprüfer dürfen nicht zum Wehrvorstand gehören. Die Prüfungsrechte nach 

§ 116 der Gemeindeordnung sowie nach Kommunalprüfungsgesetz bleiben unberührt. 
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(4) Über die vom Wehrvorstand vorzulegende Einnahme- und Ausgaberechnung beschließt die 

Mitgliederversammlung auf Antrag der Kassenprüferinnen oder der Kassenprüfer. 

(5) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist der Gemeindevertretung vorzulegen. 

§ 11 Aufbewahrung von Unterlagen 

Für die Aufbewahrung von Unterlagen sowie die Aufbewahrungsfristen gilt § 57 

Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO-Doppik) entsprechend. Die Aufbewahrung erfolgt bei der 

Gemeinde. 

§ 12 Schlussbestimmungen 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 

 

Schafflund, den 06.11.2020 

(Siegel) 

 

…………………………………………………………………. 

gez. Constanze Best-Jensen 

Bürgermeisterin 
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Sitzung der Gemeindevertretung  der Gemeinde Meyn 

 

Zeitpunkt der Sitzung: Dienstag, 17. November 2020 – 19:30 Uhr – 

 

Ort der Sitzung                                        Gemeindehaus Meyn, Dorfstraße 7, 24980 Meyn 

  

 
Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Niederschrift über die letzte Sitzung der Gemeindevertretung vom 

18.08.2020 

3. Eingaben und Anfragen 

4. Änderungsanträge 

5. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 18.08.2020 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 

7. Bericht des Bürgermeisters und der Ausschussvorsitzenden 

 -   Einwohnerfragestunde    - 

8. Beteiligung an der Bürgerwindpark Meyn GmbH & Co. KG 

a) Beratung und Beschlussfassung zur Abwägung und Beteiligung an der Bürgerwindpark 

Meyn GmbH & Co. KG unter Verzicht eines Aufsichtsrates 

b) Beratung und Beschlussfassung über den Gesellschaftsvertrag der  Bürgerwindpark 

Meyn GmbH & Co. KG  

9. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2019 der Gemeinde Meyn 
 

10. Verschiedenes 

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der 

Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraussichtlich nicht 

öffentlich beraten: 

11. Vertragsangelegenheiten 

12. Grundstücksangelegenheiten 

 

 

 

 

Meyn, den 09.11.2020 Gemeinde Meyn 

  - Der Bürgermeister - 

 gez. Bernd Henkel 
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Hinweise: 

Die Sitzung findet unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Corona-Bekämpfungsverordnung 

des Landes Schleswig-Holstein und der aktuellen Allgemeinverfügung des Kreises Schleswig-

Flensburg über Maßnahmen zur Bekämpfung der Ausbreitung des neuartigen Corona-Virus 

(SARS-CoV-2) auf dem Gebiet des Kreises Schleswig-Flensburg statt.  

 

Der Einlass zu der Sitzung erfolgt einzeln, unter Wahrung der entsprechenden Abstände (mind. 2 

Meter) zwischen den Personen. Vor dem Betreten des Sitzungsraumes sind die Hände zu 

waschen. Hierfür sind entsprechende Handwaschbecken gekennzeichnet. Die Einzelplätze sind 

in der Sporthalle für die Mitglieder der Gemeindevertretung bzw. der Öffentlichkeit entsprechend 

gekennzeichnet. Nach Beendigung der Sitzung sind die Sitzungsteilnehmer angehalten, einzeln 

unter Wahrung des entsprechenden Abstandes (mind. 2 Meter) den Sitzungsort zu verlassen. 
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Sitzung der Gemeindevertretung                der Gemeinde Großenwiehe  
 

  
Zeitpunkt der Sitzung:                                Donnerstag, 19.11.2020 – 19:30 Uhr  
 

  

Ort der Sitzung:                         Dörpshuus Großenwiehe  
                          Alte Bredstedter Straße 1a, 24969 Großenwiehe  
  
 Tagesordnung:  
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 

2. Verpflichtung eines neuen Mitglieds der Gemeindevertretung  
 
3. Wahl eines weiteren Mitglieds für den Sozial-, Jugend- und Sportausschuss  

 
4. Nachwahl einer/ eines Vorsitzende/n für den Sozial-, Kultur- und  
Jugendausschuss 

der Gemeinde Großenwiehe während der laufenden Wahlzeit 
 

5. Wahl eines neuen Mitglieds für den Rechnungsprüfungsausschuss  
sowie eine/ ein stellv. Vorsitzende/r 
 

6. Wahl eines neuen weiteren Vertreters für den Breitbandzweckverbandes im Amt  
Schafflund  
 

7. Neuordnung der Liste der Pool-Vertreter der CDU-Fraktion 
 

8. Beratung und Beschlussfassung über Einwände zum Protokoll vom 17.09.2020 
 

9. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung der 
Gemeindevertretung vom 17.09.2020  
 

10.  Eingaben und Anfragen  

11.  Änderungsanträge  

12.  Beratung und Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von 

Tagesordnungspunkten  

13.  Bericht des Bürgermeisters, der Ausschussvorsitzenden und der Delegierten 
 

- Einwohnerfragestunde – 
  

14. Verkehrsplanung im Ortskern bei der Kirche 
Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise  
 

15. Bauantrag für 2 Windkraftanlagen  

Beratung und Beschlussfassung über das gemeindliche Einvernehmen  
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16. Beratung und Beschlussfassung über den Aufteilungsschlüssel für aktuell und 
zukünftig anfallende Aufwendungen sowie Investitionskosten für das neugebaute 
Feuerwehrgerätehaus mit Bauhof der Gemeinden Großenwiehe und Lindewitt 
 

17.  Feuerwehrangelegenheiten  

17.1. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss einer Vereinbarung mit 
der Gemeinde Lindewitt –Ausrücken der Ortswehren- 

17.2. Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung eines Fachbüros zur 
Überarbeitung/ Modifizierung der Feuerwehrbedarfspläne  
 

18. Beratung und Beschlussfassung über den Nutzungsüberlassungsvertrag zur 
Schulnutzung am Standort Lindewitt 

 

19. Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung eines Fahrradunterstandes  
–Schule – unter Einbindung des aufzustellenden Gesamtbaukonzeptes 
 

20. Verschiedenes  
 

     Der  nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe der  
     Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraussichtlich nicht öffentlich 
     beraten:  

 
21. Personalangelegenheiten 

 
 

 
Hinweise: 

Die Sitzung findet unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Corona-

Bekämpfungsverordnung des Landes Schleswig-Holstein und der aktuellen 

Allgemeinverfügung des Kreises Schleswig-Flensburg über Maßnahmen zur 

Bekämpfung der Ausbreitung des neuartigen Corona-Virus (SARS-CoV-2) auf dem 

Gebiet des Kreises Schleswig-Flensburg statt.  

 

Der Einlass zu der Sitzung erfolgt einzeln, unter Wahrung der entsprechenden Abstände 

(mind. 2 Meter) zwischen den Personen. Vor dem Betreten des Sitzungsraumes sind die 

Hände zu waschen. Hierfür sind entsprechende Handwaschbecken gekennzeichnet. Die 

Einzelplätze sind im Dörpshuus für die Mitglieder der Gemeindevertretung bzw. der 

Öffentlichkeit entsprechend gekennzeichnet. Nach Beendigung der Sitzung sind die 

Sitzungsteilnehmer angehalten, einzeln unter Wahrung des entsprechenden Abstandes 

(mind. 2 Meter) den Sitzungsort zu verlassen. 

 
 
 
 
Großenwiehe, 10.11.2020                 Gemeinde Großenwiehe      
                          -Bürgermeister-       
                       gez. Michael Schulz  
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Amt Schafflund 
-Der Amtsvorsteher- 
 
 
 

 

B e k a n n t m a c h u n g 
 

 
 
 

Genehmigung der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Medelby 

 
 
 

Das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein hat die von der Gemeindevertretung in der 
Sitzung am 15.07.2020 beschlossene 13. Änderung des Flächennutzungsplanes für das Gebiet 
südlich der „Hauptstraße“, westlich der Straße „Am Sportpatz“ sowie östlich des örtlichen 
Bildungscampus in südwestlicher Ortslage der Gemeinde Medelby  mit Bescheid vom 22.10.2020, 
Aktenzeichen: 512.111-59.143 nach § 5 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. Der 
Geltungsbereich der genehmigten Flächennutzungsplanänderung ist im nachstehenden 
Übersichtsplan dargestellt. 
 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Alle Interessierten können die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes und die Begründung in 
der Amtsverwaltung Schafflund, Bau- und Serviceabteilung, Zimmer 20, Tannenweg 1, 24980 
Schafflund, während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und über den Inhalt 
Auskunft erhalten. Ergänzend sind diese Dokumente ins Internet eingestellt unter der Adresse 
www.amt-schafflund.de. 
 
Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1-3 Baugesetzbuch (BauGB) 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten 
Vorschriften werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dasselbe gilt 
für die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs. Dabei ist 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 
BauGB). 
 
 
Schafflund, 13. November 2020 
 
 
Im Auftrage 
 
gez. 
Sönnichsen 

 
 
 
 
 

http://www.amt-schafflund.de/
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Übersichtsplan M. 1 : 25.000 

13 . Änderung 

Flächennutzungsplan 
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Amt Schafflund 
-Der Amtsvorsteher- 
 
 
 

 

B e k a n n t m a c h u n g 
 

 
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 13 „Rettungswache Feuerwehrhaus“ der 
Gemeinde Medelby  
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Medelby hat in ihrer Sitzung am 15.07.2020 den 
Bebauungsplan Nr. 13 „Rettungswache Feuerwehrhaus“ südlich der „Hauptstraße“, westlich der 
Straße „Am Sportplatz“ sowie östlich des örtlichen Bildungscampus in südwestlicher Ortslage der 
Gemeinde Medelby, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als 
Satzung beschlossen. Dies wird hiermit bekannt gemacht.  
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in dem anliegenden Übersichtplan geltend 
gemacht. Der Bebauungsplan tritt mit Beginn des 14.11.2020 in Kraft. Alle Interessierten können 
den Bebauungsplan, die Begründung und die zusammenfassende Erklärung dazu von diesem 
Tage an in der Amtsverwaltung Schafflund, Bau- und Serviceabteilung, Zimmer 20, 24980 
Schafflund, Tannenweg 1, während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und 
über deren Inhalt Auskunft erhalten. Zusätzlich werden der Bebauungsplan, die Begründung und 
die zusammenfassende Erklärung unter der Adresse  
www.amt-schafflund.de ins Internet eingestellt.  

 
  Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 2 Baugesetzbuch bezeichneten Vorschriften werden    

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dasselbe gilt für die nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 Baugesetzbuch beachtlichen Mängel des Abwägungsvorganges, Dabei ist der Sachverhalt, 
der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, dazulegen (§ 215 Abs. 1 Baugesetzbuch). 

 
 Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen 
Bebauungsplan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.  

 
Unbeachtlich ist zudem eine Verletzung der in § 4 Abs. 3 GO bezeichneten landesrechtlichen 
Formvorschriften über die Ausfertigung und Bekanntmachung der Bebauungsplansatzung sowie 
eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung der verletzen Vorschrift und der Tatsache, die die Verletzung ergibt, geltend 
gemacht worden ist.  

 
Schafflund, 13.11.2020 
Im Auftrage 
 
gez. 
 
Sönnichsen 

 

http://www.amt-schafflund.de/
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Bebauungsplan Nr. 13 

"Rettungswache / 

Feuerwehrhaus" 

N 
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AMT SCHAFFLUND 
Der Amtsvorsteher 
 
 
 

 
BEKANNTMACHUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 

der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 „Dammacker“  
der Gemeinde Schafflund 

 

 
 
Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 10.11.2020 gebilligte und zur Auslegung bestimmte 
Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 der Gemeinde Schafflund für das Gebiet südlich der 
Meyner Straße (K79), östlich des Ahornwegs / Kastanienwegs am östlichen Ortsrand und die Begründung 
liegen nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 

vom 23.11.2020 bis 08.01.2021 

in der Amtsverwaltung des Amtes Schafflund, Tannenweg 1, 24980 Schafflund, Zimmer 20, während 
folgender Zeiten öffentlich aus:  

Montag - Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und Montag von 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr. 

Sollte die Amtsverwaltung bedingt durch die Coronavirus-Pandemie für den allgemeinen 
Publikumsbetrieb geschlossen sein, kann ein Termin zur Einsichtnahme vereinbart werden 
(Tel. 04639-700). 
 
Von einer Umweltprüfung wird abgesehen, weil durch die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 die 
Grundzüge der Planung nicht berührt werden und demnach ein vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB 
durchgeführt wird. 

Zusätzlich ist der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB auszulegenden 
Unterlagen im Internet unter der Adresse  

www.amt-schafflund.de/BürgerServicemitRatsinfosystem/Bauleitplanung.de 

eingestellt und über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.amt-schafflund.de/BürgerServicemitRatsinfosystem/Bauleitplanung.de
http://www.amt-schafflund.de/BürgerServicemitRatsinfosystem/Bauleitplanung.de
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Karte: Lageplan des Geltungsbereiches der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 
 

 

Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die Planunterlagen einsehen sowie 
Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift abgeben. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den B-Plan 
unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des B-Planes nicht von Bedeutung ist. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Artikels 6 Absatz 1 Buchstabe e 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 BauGB und dem 
Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt 
„Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem 
BauGB (Artikel 13 DSGVO), das mit ausliegt. 

Schafflund, 13.11.2020 

Im Auftrag 

gez. 
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Sönnichsen 
 
Amt Schafflund 
Der Amtsvorsteher 
 

 
BEKANNTMACHUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 

der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Dammacker“  
der Gemeinde Schafflund 

 

 

Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 10.11.2020 gebilligte und zur Auslegung bestimmte 
Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 der Gemeinde Schafflund für das Gebiet südlich des 
Ahornwegs / Kastanienwegs und östlich der Straße Geestbogen am östlichen Ortsrand umfassend das 
Flurstück 42/16 der Flur 8 in der Gemarkung Schafflund und die Begründung liegen nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch 

vom 23.11.2020 bis 08.01.2021 

in der Amtsverwaltung des Amtes Schafflund, Tannenweg 1, 24980 Schafflund, Zimmer 20, während 
folgender Zeiten öffentlich aus:  

Montag - Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und Montag von 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr. 

Sollte die Amtsverwaltung bedingt durch die Coronavirus-Pandemie für den allgemeinen 
Publikumsbetrieb geschlossen sein, kann ein Termin zur Einsichtnahme vereinbart werden 
(Tel. 04639-700). 
 

Von einer Umweltprüfung wird abgesehen, weil durch die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 die 
Grundzüge der Planung nicht berührt werden und demnach ein vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB 
durchgeführt wird. 

Zusätzlich ist der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB auszulegenden 
Unterlagen im Internet unter der Adresse  

www.amt-schafflund.de/BürgerServicemitRatsinfosystem/Bauleitplanung.de 

eingestellt und über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich. 

  

http://www.amt-schafflund.de/BürgerServicemitRatsinfosystem/Bauleitplanung.de
http://www.amt-schafflund.de/BürgerServicemitRatsinfosystem/Bauleitplanung.de
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Karte: Lageplan des Geltungsbereiches der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 
 

 

Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die Planunterlagen einsehen sowie 
Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift abgeben. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den B-Plan 
unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des B-Planes nicht von Bedeutung ist. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Artikels 6 Absatz 1 Buchstabe e 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 BauGB und dem 
Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt 
„Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem 
BauGB (Artikel 13 DSGVO), das mit ausliegt. 

Schafflund, 13.11.2020 

Im Auftrag 

gez. 

Sönnichsen 

 


